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5.	Auf!	und	lasst	mit	ihr	uns	singen,
uns	mit	ihr	in	Gott	erfreu’n,
Dank	dem	Welterlöser	bringen,
ganz	Ihm	unsre	Herzen	weihn,
Ihn	durch	Wort	und	Tat	erheben,
wie	sie’s	tat,	ihr	Leben	lang;
denn	ein	heilig,	göttlich	Leben
ist	der	schönste	Lobgesang.

4.	Und	die	Reine	ohne	Mängel,
sie,	des	Höchsten	treuste	Magd,
spricht	voll	Demut	zu	dem	Engel:
„Mir	gescheh,	wie	du	gesagt.“
Hoch	entzückt	von	Himmelsfreude,
die	ihr	ganzes	Herz	durchdrang,
bringt	die	Hochgebenedeite
Gott	den	schönsten	Lobgesang.

3.	„Sieh,	der	Herr,	der	Eingeborne,
Er	des	Allerhöchsten	Sohn,
kommt	zu	retten	das	Verlorne,
als	ein	Kind	von	Gottes	Thron.
Dass	die	Menschheit	selig	werde
und	von	ihren	Sünden	rein,
wird	er	selbst	ein	Mensch	auf	Erde,
du	wirst	seine	Mutter	sein.“

2.	Sieh,	vom	hohen	Himmel	schwebet
Gottes	Engel	schön	und	mild
hin	zur	Hütte	wo	sie	lebet,
sie	der	reinsten	Unschuld	Bild.
Knieend,	um	vor	Gott	zu	beten,
höret	sie	des	Engels	Gruß,
mit	jungfräulichem	Erröten
hört	sie	Gottes	hohen	Schluss.

Franz	Bühler
4.	Meine	Seele,	auf	und	singe
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5.	Lasset	uns	die	Jungfrau	preisen
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5













 

 





 

 


































 













den.
Sohne.
Wun

und
ge

Geist
heil’

ter,
nes

Va
Soh

demmit
desin

der.
der.

Brü
Kin

ler
me

al
ar

ter
ne

Bes
dei

ser
uns,

un
für

Lied
Gnad’

ser
ne

un
dei

dicheinst
unsfehl

lobt
emp

dann
dann

Freud’,
Gott

re
ben

uns
lie

sus,
den

Je
söhn’

dir
ver

mit
und

der.
te.
ter.

nie
Blü
ret

dir

er

ne:

der,
den,

ter!
ter!

kro

Sün
Stun

ges

sind
der

Müt
Vä

ler
ler

schuld
vor
Un
Welt

furcht
ten
dem

Ehr
reins
von

der
der
ter

voll
mit
Mut

Sie
te
ach!

die

le,
lichs

al
al
al

ter
tersVa

unsge
schreck

wir
die

brin
sie,
denn

Mutte
des

bes
Kind

der.
te;

Lie
Gü

re
mels

uns'
Him

ßen
des

grü
dich

be
te

dich
schmück

knien
Sohn
Zier!

der
dein
und

Sün
ziert
Braut

ge,

Bitt’,re

Not,
naht,

ger
de

dir,
deit,ne

mit

uns

ban
stun

re

in
be

be
Herr

ge
der

len
tes

Heil'
al
Geis

gel
vor
des

En
dich
du

hö

uns
Ster

ter!

für
die

uns
ist

von
es

7.  Mut

5.  Bitt
6.  Wenn

4.  Bist
3.  O,

gin,
Kron

ni
ten

kö
schöns

mels
den

Him
Gna

du
der

1.  O
2.  Mit

Langsam 

11





Franz	Bühler
7.	Endlich	kommt	er,	das	Verlangen
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5.
Es	leitete	zu	dir	dein	Stern
drei	Weise	her	aus	weiter	Fern;
die	brachten	dir,	wie	am	Altar,
das	Beste,	was	sie	hatten,	dar.
Hilf	uns,	o	Herr,	dass	wir	mit	Freuden
dir	unser	Herz	zum	Opfer	ganz
	bereiten.		/		Nimm	unser	Herz	–
dann	|:	sind	wir	fromm!	:|
So	komm	zu	uns,	o	Jesu,	komm!

4.
Du	hast	die	fromme	Furcht	des	Herrn,
du	hast	die	edle	Einfalt	gern,
du	warst	zuerst	der	Frommen	Schaar
einfält’ger	Hirten	offenbar.
Gib	uns	auch	Einfalt,	gib	uns	Glauben,
und	lasse	sie	durch	nichts	uns	jemals
rauben		/		Mach	uns
einfältig,	|:	mach	uns	fromm!	:|
So	komm	zu	uns,	o	Jesu,	komm!

3.
Es	öffneten	die	Himmel	sich,
und	Engel	sangen	feierlich;
es	wandelte	der	Erde	Nacht
sich	in	des	Himmels	Licht	und	Pracht.
O	führ’	in	deines	Geistes	Klarheit
vom	Irrtum	uns	zu	aller	deiner
Wahrheit.		/		Beleb’,
erleucht	uns,	|:	mach	uns	fromm!	:|
So	komm	zu	uns,	o	Jesu,	komm!

2.
Du	kamst	so	prachtlos,	arm	und	klein
in	diese	unsre	Welt	herein,
lagst	in	der	Krippe,	Herr	der	Welt,
vor	dem	der	Seraph	niederfällt!
Lehr	uns	die	Pracht	der	Welt	verachten,
und	nur	nach	deinem	Wohlgefallen
trachten.		/		Mach	du	uns
weise,	|:	mach	uns	fromm!	:|
So	komm	zu	uns,	o	Jesu,	komm!

Franz	Bühler
8.	Bereit,	o	Herr,	der	Christen	Chor
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Franz	Bühler
9.	Auf!	Seele,	dein	Verlangen

vor	der	Predigt
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nach	Wilhelm	Fischhaber
10.	Auch	so	fromm,	wie	du	zu	leben

Am	Feste	der	unbefleckten	Empfängnis	Mariä
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nach	Chistian	Miller
11.	In	Demut	betend,	Herr,	vor	Dir	

Alma	redemptoris	Mater,	vom	ersten	Adventssonntag	bis	Lichtmeß
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